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Vegetationseinheiten
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Großer Feuchtbiotopkomplex aus langjährigen brachliegendem Feuchtgrünland in der Krebnitzwiese südlich des Zotzensees auf einem 
feuchten bis nassen eutrophen Torfstandort umgeben von extensiv genutztem Grünland und Schilfröhrichten sowie Gräben, Feuchtwald und 
sonstigen Gehölzen.
Das ehemals entwässerte und aktuell wieder vernäßte Feuchtgrünland wird aufgrund von fortgeschrittener Sukzession von einem 
Brennessel-Schilf-Landröhricht dominiert. 
Südlich des breiten Meliorationsgrabens findet sich auf der größten Teilfläche ein Schilf-Landröhricht im Mosaik mit Dominanzbeständen von 
Sumpfseggen (Feuchtwiesenbrache) sowie von  Rasenschmielen (Fragmente des ehemaligen Grünlandes) vor. 
Die Seggen-Dominanzbestände entwickeln sich an den nässesten Stellen allmählich zu rasigen Sumpfseggenrriedern, hierbei treten 
kleinflächig auch Stadien mit Zweizeiliger Segge oder Schnabelsegge auf. 
Nördlich des Meliorationsgrabens kommen noch ältere brachliegende Feuchtbiotope mit fortgeschrittener Sukzession vor, die von 
Schilflandröhrichten beherrscht werden. Zudem finden sich Gehölzgruppen aus Birken, welche überwiegend abgestorben sind.
Im N gehen die Landröhrichte fließend in die Schilf-Wasser-Röhrichten in der Verlandungszone Zotzenssees über.
Im W finden sich vorwiegend rasige Sumpfseggenrieder, die in die brachliegenden Grünlandbestände mit vorherrschender Rasenschmiele 
vordringen, selten finden sich auch Fragmente von artenreicheren Nasswiesen.  Lokal kommen an Gräben Dominanzbestände mit Schilf-
Landröhrichte vor.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-432 - 4091, Biotopname: Grünlandbrache in Krebnitzwiese südlich des Zotzensees

Agrostis stolonifera Carex acutiformis

Alopecurus pratensis Equisetum fluviatile Equisetum palustre Equisetum pratense
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Glyceria fluitans Glyceria maxima
Hydrocharis morsus-ranae Lathyrus pratensis Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosotis ramosissima Persicaria hydropiper
Peucedanum palustre Potamogeton natans Ranunculus flammula Rumex hydrolapathum
Silene dioica Solanum dulcamara Stachys palustris Typha angustifolia
Alnus glutinosa Betula pendula Betula pubescens Rubus caesius
Rubus idaeus Sambucus nigra Salix cinerea Salix aurita
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Salix caprea Agrostis canina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex rostrata Carex disticha Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Festuca rubra agg. Holcus lanatus
Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus
Lemna minor Lychnis flos-cuculi Molinia caerulea Phleum pratense
Potentilla anserina Phragmites australis Phalaris arundinacea Poa trivialis
Ranunculus acris Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Triglochin palustre
Typha latifolia Urtica dioica


